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Berlin den 9. Februar. 

Gestern war bei Ihro Majestät der Köni¬ 
gin Cour und Souper. 

Se. Excellenz, der königl. wlrkl. geheime 
Etats- Krieges- und Kabinetsminister, und 
Ritter des schwarzen Adlerordens, Hr. Graf 
vonFlnkenstein, ist nebst dem an dem k.k. Ho¬ 
fe ernannten ausserordentlichen Gesandten 
und bevollmächtigten Minister, Hr . Grafen 
von Podewils/ zu S r . Ma j . dem Könige nach 
Potsdam abgegangen. — Der ruß. kais. Ku¬ 
rier, Hr. Lieutenant Rylich, ist von S t . Pe¬ 
tersburg kommend, hier durch nach Ham¬ 
burg gereiset. 

Demoistlle Paradis hat, die Ehre gehabt, 
bei des Prinzen Ferdinand/ königl. Hoheit, 
allwo der ganze Hofversammelt war, fich mit 
Bewunderung und Beifall hörcn zu lassen, 
und Montag hat fie im Corsicaschen Konzert¬ 
saal ein zahlreiches Auditorium, durch ihr 
Spielen entzückt. 

Den 11. Februar. 
Se. ksnlgl. Majestät haben bel dem 

Wunschschen Infanterieregimente, den Fahn, 
rich, Herrn v. Eickstedt, zum Sekondelicut^ 
nant; und den gefreiten Korporal, Herrn 
v.Lehe, zum Fähnrich; 

Beim Alt-Woldeckschen Infanterleregls 
mente, den gefreiten Korporal, Hrn. v. Kreck-
Witz, zum Fähnrich; 

Beim Kellerschen Infanterieregimente, 
den Fähnrich, Hrn. v. d. Mülbe, zum Sekon-
delleutenant; und den gefreiten Korporal, 
Hrn. v. Willer, zum Fähnrich; . 

Beim Hallmannschen Regimenle, den Se-
kondelieutenanl, Hrn. v. Roggenbuck, zum 
Premierlieutenant; den Fähnrich, Herrn 
v. Hansteln, zum Sekondelieulenant; und 
den gefreiten Korporal, Herrn v. Gottberg, 
zum Fähnrich zu ernennen. 

Auch dem beim Anspach-Bayreulschen 
Dragonerreglmente gestandenen Kapital«, 



Hrn. v. kinstow, den Abschled mitMajors-
Karakter zu verwilligen allergnädigst ge¬ 
ruhet. ^ 

Se Excellenz, der konigl/ wirk!, geheime 
Etats« Krieges- undKabinetsminister, und 
Ritter des schwanen Adlcrordens, Hr. Graf 
von Finstensiein, ist nebst dem an dem k. k< Ho¬ 
fe ernannten außerordentlichen Gesandten 
und bevoNmachtig'en Minder, Hrn. Grafen 
von Podewils, vonSr.Majest. dem Könige 
aus Potsdam zurückgekommen. 

Den8. d . M . starb hie an einem Schlags 
ßuß, Herr Aoam Cbr. Marschall v.Bieber^ 
Kew, f. pr Ob istwachtmeister bei d m hier 
m Garnison stehenden von Pfuhlschen Infan¬ 
terieregimente, a«s Pommern gebürtig, im 
54stettLcbensjahrr undim?5sten seinergelel̂  
steten Kriegsdienste. Der wohlselige yerr 
Major hat fiD durch Bravour^ Diensteifer, 
Einsicht und Kenntnisse, die er durch Fleiß 
und ämstge Lektüre täglich zu erweitern suchte, 
durch Rechtschaffenheit und Wohlthätigkeit 
vorzüglich unterschieden, und den Ruhm ei¬ 
nes vollkommen und nachahmunAswürdigen 
Offiziers hinter äffen. 

Danzig den 24. Januar. 
Der pohlnische Handel nach Chersoń scheint 

Kie Aufmerksamkeit der Regierung immer 
mehr zu verdienen. Der Banquier Tepper 
hat nun wirklich einKomtoir zu Chersoń er¬ 
richtet, und für die franz. Marine bereits eine 
ansehnliche Quantität Ma^en nach Tou-
lon abgeliefert. — I m verwichenen Jahre 
find hier 684Schiffe eirund837ausgelau¬ 
fen: 57 hatten bei uns überwintert. Unter 
den Angekommenen befanden sich 239 schwe¬ 
dische, i62danziger, 153 dänische, i^zengi. 
76 holländische unter der Republik Flagge, 
und 59 unter preuß. Flagge. — Der Getrei¬ 
dehandel ist im abgewichnen Jahre f r unsere 
Stadt sehr vortheilhaft gewesen, weil die 
Preise sich bel den fortdaurenden Versendun 
düngen nach England, Schweden, Holland u . 
erhalten haben deshalb die Pohlen auch für 
jhr Geeralde guten Preis e: halten haben, für 
Welche dabei dje preuß. Me.sehr noch erleich¬ 

tert sind, indem diese Zölle filr die kast Walzen 
jetzt 4 Dukaten und fur die Last Rogken nur 2 
Dukaten betragen. Üeberhaupt find im vos 
rigen Iahr aus Poblen und den benachbarten 
Landen 41078 Lasten Getraide Hieher gê  
bracht, und dagegen 40150 Lasten von hier 
ausgeschift worden. Nach der Angabe der 
Getratdehalcdler, besteht der gegenwärtige 
hiesige Gelraidevorrath noch in 5000 Lasten 
Walzen und in 2500 bis 3000 Lasten Rogkm. 

Regensburg den 27. Jan. 
Am l?len hat das Chur-Maynzlsche 

Reichs^Directorium allhier ein Kaiser!. Com^ 
Mißtons-Oecret zur Dic^atur gebracht, in 
welchem Se. Kaiser!. Malest, die erstatteten 
kammergerichtlichen Collegial- Berichts die 
Unterbringung eines Capitals aus der S u -
steuc^tlons Casse und das fammergerichtliche 
Bauwesen betreffend,der allgenninen Reichss 
Versammlung abschriftlich mittheilen. Nach 
dem ersten Bericht ist eine Gelegenheit vor«-
Handen, ein Capital von 120000 Thalern aus 
der Sustentations - Casse anzulegen. Zn 
demzweyeen Bericht giebt erwähntes höch¬ 
stes Reichsgericht die durch einen Reichs¬ 
schluß vom2zsten May abgeforderte ErlauB 
terungen über den vorgenommenen Bau, und 
legt über die dabey verwendeten Gelder Rech¬ 
nung ab, mit der Anzeige, daß zu Pollendung 
des ganzen Ha^s- und A chlvBanes noch 
402^1 und zu künftigen Reparaturen und 
Erhaltangskosten nach einem gemalten Ue-
bersctlagejährlich55l ft erforderlich waren. 
An den zu biesem Bauwesen verwilligten Rö¬ 
mermonaten wäre zwar noch eine große Sums 
me rückständig, die, aller Mähr ungeachtet, 
bisher nicht zu erhalten gewesen wäre, und 
deren Einsang daher ungewiß sey; allein da 
die Verzögerung des Bauwesens, und beson¬ 
ders des Archivs zum Schaden gereichen 
würde, so sollte, so bald als möglich, ein 
Relchs.qutachten erstattet werden, um die 
weiten, Vorahnungen zur allgemeinen Wohl¬ 
fahrt einleiten lassen zu können. Am 2osten 
da auf wurde die gänzliche Vollendung des 
Baues als eine unumgänglich nöthige und zn 



Verhütung größer« Schadens und Nach¬ 
theils ^reichende Sache angyschen, und der 
Chu- Maynt!sche Gesandte ersuchet, bey Sei¬ 
ner Cmn fürstl. Gnaden den Antrag zu mas 
chen, daß Höchsti>?estlben einen tüchtigen 
Baum i?ter nachDetzlar absenden möchten, 
der das ganze Gebäude nochmals genau un¬ 
tersuche ? dessen Hi fur d anzeigen, einen Ko¬ 
sten Ueberschtag, wie viel ^ zu Vollendung 

, des Ganz i anroch erforderlich seyn durfte, 
und ob er selbst oder jemand anders, den Bau 
nach vor langigem Accord zu übernehmen ge¬ 
denke um so ehe; vorleaen möae, damit man 
bey der umner mehr herannahenden beques 
mcn B iU^ett die diesfallstge zweckdienliche 
Entschlleßunq nehmen könne Zugleich wurs 
del' die '̂sa '̂dschasten derj'nigen höchst und 
höh u Höft, d̂ e mildem Beytrag der zu dem 
Bcouf o efts Baues lm Jahre <?29 verwil^ 
liglen Römer i ona e aanock rückstandig sind, 
erftzchet, sich zu dessen bawtgjier Abführung 
möglichst zu verwenden. 

London den 24. Jan. 

Ein Herr, der ssch aufdem Lande aufhielt, 
schrieb setner Frau, er würde den andern Tag 
kommen, sie sollte z l dem Ende seine Chas 
touille, die er zur Sicherheit seinem Banquier 
aufzuheben gegeben hatte, indessen bey dem¬ 
selben abholen. Die Frau zweifelte an der 
Aecktheit des Briefes, allein der Bruder ih 
res Mannes, und selbst der Banquier hielten 
den Brief für ächt. Sie ließ sich die Cha-
touillegeben, da sie aber doch mißtrauisch ge> 
worden war, so schloß sie einen großen Hund 
in daS Ammer, in welchem die Chattzuille 
war. Früh Morgens fand die Frau das 
Zimmer offen, und einen Menschen todt zur 
Erde, der grausam von dem Hunde zerfleischt 
war, und dieser Mensch, der sie berauben 
wollte, war ihres Mannes leiblicher Beider. 

Man will wissen, die jüngsten Berichte von 
unserm Bothschafter zu Paris meldeten, daß 
der Handlungsvertrag zwischen Frankreich 
und Engelland zu beyder Höfe Zufrledenheit 
wirklich verabredet sty. 

^ Parlsdenöz.Im,. 
Nach zuverlaßigen Nachrichten ist ber se-

ruchltgte Cagliostro nicht zu Maltha qeboh-
ren, sondern ein natürlicher Sohn des verstorZ 
benen bekannten reichen Juden zu Amsterdam, 
Meyer Pinto, welcher nachher die Mutter 
heyrathete^ie ihrem Sohne jährlich 18c>oO ff. 
U ' A ^ ^ Seme Gattw ist keine Italiänische 
Gräfin, sondern war in Venedig Hausbaite-
rin bey einem vornehmen Manne, wo, sie Ca-

d->r damals in Italien die 
Rolle eines, Martls^reyers spielte. Er ilk 
gegenwärtig nicht 49, sondern 56 Jahre alt. 
und W ? n U 7 ^ ^ ^ ' i f ch , Italiänisch 

Das Gerücht, als wenn ber Prm« 3?er6i< 
nand von Rohan, Erchifchof von Cambra» 
und Bruder des Cardinals, ron dem Parle-
mentvonDouay wegen gewiss r Venn'ckt-
msse cMret worden, ist ungegrH,det, und v M 
semen Feinden erdichtet worden. " " " " " « 

Ein anders den za. Jan» 
Seit 3 Tagen herrscht eine Stockuna auk 

unlerer Börse, wovon man die eigentlichem, 
fachen noch nicht anzugeben weiß Alle tön 
Effekten sind gefallen, auch die von der neue» 
Anlech«von ̂ Mi l l ionen, welche schonmit ? 
Prozent Vortheil verkauft wurden, find «e-
stern al pae verkauft. - Vo i demKardinat 
vonRohanlaßt fichmllZ'werl^iqkeitnichts 
mehr melden, als daßer fast täglich z Stun¬ 
den verhört wird. - Herr Hofmann vo» 
Straßburg hat vom Ksnige die Erlaubniß er> 
halten, hier die 37«« Buchdruckeret .u errtchs 
len, um in derselben setne neue Erftnduna l» 
Ausübung zu dringen, vermittelst welcher er 
nicht nur Kupferstiche und Zeichnunaen m^t 
Hülfe el"es atzenden Mittels vesvielfältiaen 
sondern au^ Bücher abdrucken kann, je nach¬ 
dem man Exemplare davon nöthig bat, ohne 
daß man solche wieder frisch setzen darf Ee 
^elMl sine Kunst Polylype, deren Nutzen sich 
nun erst bestätigen muß. " ' " " 

^ . Wien den 26. Jan. 
Dle nut dem hier beftnol.chen tlhlanen-

Cyrps W voriM GMm<r iMfgefühm sf-



ftntllche Probe ihrer Exereltlen hat die von 
dem im vorigen Jahrhundert versto benen 
Uebcrwlnder der Türken, Feldmarschall Fürst 
Momecuculi, geschriedene Wahrheit wieder 
aufgeweckt, daß die Picke die Köulgin der 
Waffen sey. 

Ein anders den 8. Febr. 
Sonntags den 5. d .M . war bey Hofe der 

gewöhnliche Gottesdienst und daraufCercle. 
An dem nämlichen Vormittagewu de der 

Fürst Stanielaus Poma'swsky, Neffe des 
Königes von Polen ^ r Majest dem Kaiser 
und dem Erzherzoge Fra^z vorgestellt. 

Dienstags gaben se .Ma j . der Kaiser den 
durchlauchtigsten Generülgouverncuren der 
K. K. Niederlanden und einer Gesellschaft 
des hiesigen Adels ein Lustfest zu Schönbl unn. 
Es waren dazu 40 Kavaliers, wie auch ober-
wehnter Fürst Poniatowsky, geladen, die sich 
ihreOameS selbst wählten, und paarweise in 
Piermschen und geschlossenen Wagen, um z 
Uhr, von der hiesigen Hofburg aus, mit Sr . 
Kais. Maj , Höchstwelche die durch!. Erz-
Herzogin Christina führten, nach Echönbrunn 
aufbrachen, und allda in der Orangerie ab¬ 
stiegen. Diese war zum Empfang dieser Gas 
sie aufdas herrlichste und zierlichste zum Mi t -
tagmahle eingerichtet. Die Tafel unter den 
Orangeri bwmen, war mit einheimischen 
And fremden Blumen, Buchen und Früchten 
aufdie angenehmste Weise besetzt. Wahrend 
dem ?e.Majest. mtt den hohen Fremden und 
den Gasten das Mahl einnahmen, ließ sich die 
Musik der Kaiser!. Königl. Kammer aufbla¬ 
senden Instrumenten hören. Nach aufge¬ 
hobener Tafel wurde aufdem an einem Ende 
der Orangerie errichteten Theater ein neues 
fär oleses Fest,igens komponirtes Schau¬ 
spiel Mit Arien betitelt: der Schauspiel-Di¬ 
rektor, durch die Schauspieler von der K.K< 
Nazionalbähne aufgeführt. Nach besser 
Ende wurde aufberwälschen Bühne, die am 
andern Ende der Orangerie errichtet war, dli 
ebenfalls ganz neu fär dlese Gelegenheit ver¬ 
faßte Opera buff«, unter dem Titel: rrima U 

l̂ussee p0i ic?Hio!e, von der GesellschaftIder 
Hofoperisten vorgestellt. Während dieser 
Feit war dle Orangerle mit vielen Lichtern an 
Lustern und Plaken auf das herrlichste bei 
leuchtet. Nach 9 Uhr kehrte die game Ge¬ 
sellschaft in voriger Ordnung, jeder Wagen 
von zwey Reitknechten mit Wlndlichtern be¬ 
gleitet, nach dir Stadt zurück. 

Aus Italien. 
Der General Emo hat dem Senate von 

Venedig in seinen letzten Depeschen berichtet, 
es habe ihm der Bey von Tunis geschrieben, 
daß er vollkommen bereitwillig sey, den Fries 
den mit der Republik abzuschliessen; da er jes 
doch denselben nur aus der Ursache wünscht, 
weil er von seinem gegen den Krieg erbitterten 
Volke, bey fortwährenden Feindseligkeilen, 
einen Aufstand zu besorgen halte, so verlange 
er daß der Friedensschluß aufelne offenbare 
und feyerliche Weise zu Stande gebracht wers 
de, und daß deshalb der Ritter Emo in Person 
nach Tunis komme. I n diesem Falle vers 
sprach der Bey daß man.über die streitigen 
Punkte gar bald einig werden sollte. Der 
Senat von Venedig, nachdem er diese Nach¬ 
richt erwogen, hat gefunden, es sey nicht rath-
sam einen wohlverdienten Bürger, wie Ritter 
Emo ist, aufGeradewohl elnem rohen Volke 
preiszu geben, das in ihm den gefährlichsten 
Feind hasset, das kein Völkerrecht kennt, und 
selbst die heiligsten Verträge treulos bricht; in 
dieser Rucksicht hat der Senat dem Ritter 
Emo eine zureichende Geldsumme und die An-
Weisung gesandt, oberwahntePräliminarbeB 
dingniß des Bey zu verwerfen, und nach Guts 
befinden den Kricg fortzusetzen, oder aufelne 

! andere, fü? dle Republik rühmlichere und den 
' Kommendanten mehr sichere Weise den Frie-
l den zu schließen. 

> Breslau den 15. Febr. 
! Heute wird im Wäserischen Schauspiels 
! hause aufgeführet: Lanaffa, ein Trauerspiel 
' in 5 Akten. 

NachtrsH 



Nachtrag No. 20. Mittwochs den 15. Februar. 1786. 
I n de« prwllegirtM Schläfchen Feieungs, Expedition, Wilhelm Vsulieb Rorns 

Buchhandlung, »st zu hl«t»en: 
^Hamburglsches Politische^ Journal/,^ 1786. istes Stück, worauf mit 3 Rlhi. 20 sgr, 
' von iiebhabern prwumerirt werden kan. 
Aas Bildniß des Fürsten Adam CMtvrhskl, gut getroffen. 15 sgr. 
Brlef bes heMgen Iambres in Elyfium, 8- Elyfium, 786 7 sgr. 
Sreudenlieo gesungen im Lande der Preußen den24Ienner 1786.00m Verfasser der Kriegst 

lieber, 8. Berlin, iGgr. 
pekonomische Bemerkungen und Beyträge zur kandwirlhschaft auf das Jahr 1786. 8. 

Stultg. 5 sgr. 
Elchrank, F. von Paula, Anfangsgründe der Botanik, 8. München. 785 12 sgr. 
Schneiders, über die Mittel zu Elnsührung der Stallfutterung, 2Prelßschrlften, 8. Leipz. 

786 5 sgr. 
Vorlesungen der kurpfalzischen physikalisch "ökonomischen Gesellschaft von 1784--85. 

iterBant». mitKupf. gr8. Marnh. 785 iRlhlr. 8sgr. 
Neue Sammlung phyfischeökonomischer Schriften, zter Band, gr8. Zürich, 735 1 Rthl. 
Manger, H.L. die ökonomische Bauwissenschaft zum Unterricht für den Landmann, gr8. 

Leipz. 785 iRthl. 
kangsdorfs.I.W. undK.CH. Sammlung praktischer Bemerkungen für ffreunde der Salzs 

Werkskunde« ites St. gr 8. Altenb. 785 l Rthl. ly sgr. 
Grundsätze der bürgerlichen Baukunst, zter und lezter Theil, mit 8 Kupfern, gr ß. Leipzig, 

786 1 Rthl. lo sgr. 
kamprecht, G. F. Entwurfelner sneyclopedle und Methodologie, gr 8. Halle, 785 2z sgr. 
Lueoer, F. H .H . Botanisch, praktische kustgsrtnerey, zter Band, gr4. Leipzig, 785 

zRthl. i5sgr. ^ ^ 
(verkauf l2 Rinken Staaw und BüttnerlHolz.) Da in den Neumärktschen 

CammereyForsten 12 Rinke«, gutes und schlechtes Staab, und Büttner-Holj ftch ausge¬ 
arbeitet befindet und resolvlret worden, diese/>ê  mo<i«»»/««««o»ll öffentlich zu verkau¬ 
fen; so werden alle diejenigen, welche dieses Holz zu kaufen Lust und Vermögen haben, 
hiermit vorgeladen, in dem auf den 27 Februar ca. dazu angesetzten Termin auf der 
König/. Krieges, und Domalnen-Cammer Vormittags zur gewöhnlichen Zeit zu erschei¬ 
nen, ihr Geboth abzulegen und zu gewärtigen, daß sothanes Staab- und Büttner Hotz 
dem Meistblethenden werde zugeschlagen werden. Wobey zugleich bekannt gemacht wird, 
daß dieses Holz an der Oder abgeliefert werden wird, und vorhero von jedem Kauflusti¬ 
gen in Augenschein genommen werden kann. Breslau den 6 Februar 1786. 

t^.5.) Königl. Preuß. Bresl. Krieges- und Domainen Cammer. . 
( Publicandum wegen Einführ fremderRamen und Blonden.) Es haben 

Seine Königl. Majestät mittelst Allerhöchster Cabinels-Ordre vom ^Novb.a./^. en/ave«»-
bes Entreprenneurs her Kanten-Fabriquel des Potsbamschen Waisenhauses, Benjamin 
Feitel Ephraim, zu möglichster Verhinderung aller Uneersckleife mit fremden Waaren dieser 
Art, zu verordnen geruhet, daß 1) wenn bei einem Kaufmann Kanten und Blonden oefun-
den werden, die nicht mit des Ephraims eigenen Fabriquen« und mit dem Accist« Siegel ver¬ 
sehen find, solche für Contrebande erkläret werden sollen, wenn gleich der Kaufmann nach¬ 
weisen »olle, daß solche im Lande gemachtzworden, und daß zu dem Ende dem Ephraim vers 
Hattet seyn M , nebst yderderA«lse, zu jed« 



Felt dle mit dergleichen Waaren handelnde Kaufleute zu vifttiren, und 2) in anbereu Fabrik 
quen jedes in der Arbelt befindliche Stück auf dem Knöppelpulte, so w ies ln derHphiaim-
schenFabrique schon geschiehet, mit dessen Fabriquen und dem Accise Slegel bedrücke wers 
den soll. Wle nun die Ksnigl. General Accise- und Zoll-Direc lon die Schleiche Accises 
und Zoll.Dlrectiones darnach bereits initruiret; so wirddemPurliko solches hierdurch bes 
kannt gemacht, um sich vor Schaden und Straft zu hülsn. Sign. Breslau d. 21 Jan. 1786; 

<Zu v^u«ion1l"rel:.) Dte Bresl. Stadtgerichte machen hterdnrch bekannt, daß 
«ine ansehnliche Parchie an allerley ausgepfändeten guten und brauchbaren Mobi enMld 
Effecten bestehend i» ^ceno/i>, Silberwerk, Lelnenzeug und clten, Kleidungsstüken, 
au>V verschiedenen Waaren, m ?"e ,̂̂ tta den 20 Februar 5786. und folgend? Tage Vors 
mittags um y Ubr und Nachmittags um 3 Uhr, aufaühieffgem RakhhäußUwcnFürstsas 
Saale öffenlltch fell gebothen, und an den Meistbiethenden gegen baare Bezahlung über¬ 
laßen we den sollen. Wornach sich Kauflustige zu achten. O e n ^ m Breslau den 27 Sepz-
tember 1785. . 

(ver lohrner silberner Sporn. ) Es ist am vorigen Sonnabende als drn 1 itea 0. 
M . vom Accistamte bis auf den Neumarkt ein silberner faclonn eer Sporn mit Ketten, am 
Gewichtr c^ca z^Loth, verlohren gegangen; wer denselben gesunden, wird ersucht, solchen 
in der Imungsexpedition gegen eine Belohnung von i ^ Rthl. abzugeben. Breslau dek 
iHZebr. 1786. ^^ ^ ..^. 

(Capitalia zu verlegnen.) Bey dem Cammer Procuratori Tielsch in Breslau 
find wiederum verschiedene Capitalia zum Auslehnen auf Landgüther in Niederscklefien 
m^Commißion. ^ ^ ^ ^ -

(3urNachricht.) Die Vorsteher der hlefign, großen Trauer- und Begräbniß-Ges 
ßellschaft vom December 178^. machen hiermit den respectiven Interessenten bekannt, daß 
Hie Jahres^Rechnung von /?nmo Januar bis 7//i/>«o December 1785. angefertiget, und genau 
eevidiret worden; Es kann daher solche zur Ueberzeugung eines jeden Mitgliedes auf dem 
Comptoir bey dem Gesellschafts-Rendanten Oleffke jedenTag vom i2ten bis 19 Februars, c. 
Mittags von 2 Uhr:an, nachgesehen werden. 

(Bücher-Anzeige.) Bei dem Buchhändler Meyer auf dem Paradeplay im Neu-
gebaurlscken Hause, find folgende neue Bücher zu haben: 1) ^//e^e«e/?e^ ^?</?a^ ck^ 
Z_<rm /̂. _?^5tti/iMe« _̂ 5-mee a/^/c/^ Ia/^ l786. I^ sgr. gebunden 18 sgr. 2) Instanziens 
Na Glicht des Preußischett Mililair-Etats auf 1786. 5 sgr. z) Briefe über die Pflichten 
der Menschen, wenn fte glücklich seyn wollen, gr 8. 20 sgr. 4) Ueber einige wichtige Ge* 
genstände aus der Preußisch-Brandenburgischen und damit verbundenen Geschichte, von L. 
W.Stuckert, ar8. iFsgr. — 

(Musikalien-Anzeige.) 
lungen für die Cammer-Mufik, das Clavler und Flöte ist angekommen, und fan von des 
nen Herrn Pranumeranten gegen Erstattung der Unk sten in Herrn Job. Fried. Korn des 
ältern Buchhandlung und in Leuckart und Comp. Buch- Musick- und Kunsthandlung ab, 
geholt werden. Pränmneration auf das zte Heft wird für jede No. 1 Rthl. 5^ sgr. biK 
Ende dieses^Monaths angenommen. ^ 

s3u vermiethen.) Auf dem Neumarkt in dem grünen Hiusel ist bleHandlulgss 
gelegsnheit, nebst Scdrelbstube, Keller, eine Wohnung 2 Stiegen hoch, bestehend iy 
3 Stuben, Küchel und Holzplatz. zu Vermietben und auf Ostern zu bez ehe«. Auch ist der 
Reich Crahm, nebst Handlunqs-Väfis zu verkaufen, nähe« Wchtjcht ist bep denen E « 
««daselbstz»haben. V n s l g « d e n l F e b r . l M . ^ ' 



(Diverse Waaren.) Frischer Lachs, der bekannte extra belleak geräucherte RbelttB 
lachs, ausgestochene Austern, And wieder zu haben. Auch martonirter Aal, Lachs, Brücke», 
Sprotten, Bückling?, Preß H d Spickgänse, Gänsebrüste, Braunschwel, 
ger Me5- und Blutwürste, extra f. Martinique Cossee von delicaten Geschmack, nebst alle» 
übrigen bekannten Dclicalesscn, sind stets zu habey bey 

^ ^ I "b . David Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
(Hoterie-Ällzeige.) DiejstUgenInterLssenten, so ihreLsosenottsnlchtzur zren Ciaift 

der Berliner Ciajpn Lotterie renovin haben werden hiermit gefälligst ersucht, die Reno¬ 
vation bis eum 4 März/bey Verlust astes Anrechts, fürdas ga tze koos nm zRtl.8z »gr. 
für das halbe i Reh!. i 9 i M . nnd fnr basVierle9^oos 24s fg^. in Courynt gewiß besor¬ 
gen zu laße« weil die Ziedung ^er zten Classe den l3 März geschiehet. Einige ffauft 
koose zu dieser vortbellhaften und soliden Lotterie stehen noch zu Diensten, bis zum l6März 
das ga t̂ze Kauf-Loos kostet 6 Rthlr. i ^sgr . das balbe 5 Rlhl. 9^ sgr. das Viertel koos 
1 Rtdlr. 2O fg. in Courant. Auch zur Berliner Zablenlotterle können stets alle beliebige 
Sätze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder werden franco erwartet. accurate 
und prompteBedienuug kann sich jedermann Wviß versichere haleen. Breslau den i^Febr^ 
1736. _„_____ ^ I ^ ! ^ 3 ^ ^ ^ " ^ ! ? _ b k r goldnen Ewns am Ringe. 

^(Dwerse N>aaren zu haben.) Bei D o i ^ Kränzelmarkte 
sind alle Sorlsn feine Specerey Waaren/verschiedene Material Waaren, alle Sorten 
Französische Ungarische Weine > Champagner. Rheinwein, Bnrgunder und Arrack wie^ 
auch Hamburger geräuchert Rindfleisch geräucherte Spickganse diverse Gattungen Ser-
velat- und Braunschweiger Würste. Picklinge/kax, Brücken, Sprotten Trauben Ross-
nen, große Felgen, Saago, Mandeln in Schaalen «. :e. alles in bester Qualität und al-
terblülgsten Preisten zu haben. ^ ^ . ^ . ^ _ . 

(Riee^Saamen zu haben.) Frischer MaMndlscher Klee-Saamen ist angekom^ 
men, und oey dem Kaufmann Hentsch aufder Odergaße Nach MaaßMd Gewicht in billigen 
Preiß zu bekommen. , . . ^_. ^ ^ ^ ^ . ^ ^ « ^ / 

(Himburger Rase zuhabe Johann George Langenhan, von^Benshausen, ist 
Nllt frlschen Lmlb^Mr Kaset^uf der ̂  den drey Linden angekommen. 
' ^ " " ( M r w a i ^ Breslau/ Es wird auf ein Rttterguth 

ein Verwalter verlangt, der von allen Tbetlen der Landwirthschaft genaue Kenntniß has 
ben und der Pohlnischen Sprache völlig mächtig seyn nuiß, auch sich wegen seines Wohls 
Verhaltens legitimiren kan; nähere Nachricht ertheilet das Königl. Adreß-und IntelllB. 
genz^Comtoir. ^«_«»^^.^««^«^« 1.̂  __̂  

(3uveraucti05Üren.) Da auf den 27. dieses Monats und in den darauf folgen« 
den Tagen verschiedene Sachen, als Ringe, Silberwerk, Uhren, Porcellain, Zinn, Kupfer, 
Meßing, Betten, Wäsche, Mannskleidung. Meubles und Hausrath in hiesiger Amts-
Canzeley ^ttc?iom/ /ê e gegen baare Bezahlung veraustrt werden sollen: als wird solches 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und kann das Verzeichniß Hieselbst bereits insplciret 
werden. Iustitzamt^trehlen den io Kcbruar 1786. ^ ^ ^ _ ^ 

(^'^erpachten«) Pachtlujsige^wird bielbürch bekannt gemacht < daß Termins 
Georgii a./, die Krelfchamna irung zu Treschen an der Oder anderweitig verpachtet wer-
hen soll, weshalben sich Liebhaber bey dem Iustltlarto dem Kö^igl. Aßistenz undIuft i l -
Comlylßionsrath Kerstan aus den 5 April c. a. als dem ein für allen al zu^ klcltalion a«F 
beraumten T^rmin? melden, und det Meistbiettnde dle Zuschlagung gegen zu befieNkNde 
Cautlon gewärtigen könne. Kreslaß>ben ) v De«mber 1735^ 



<3u verpachten.) Pohlnisch Gandau bey Breslau ben go Januar 7786. Das 
Dominium machet bekandt, daß den 2z April a.c. der HerrMMiche Bier- und Brandt« 
WelN'Urbar, wozu der Ausschank ln dem Kretscham zu I ä W t t l e l mit gehöret, anderwei¬ 
tig verpachtet werde»» soll; hierzu ist Ie?m/««51.i«t<,tio»// den 5 März > c. früh um ^o Uhr 
«»gesetzt, an welchen Tagen fichPacktl.lstige, Caullonsfähige und mit guttn Zengnlssen 
versehene Brauer auf dem Herrschaftlichen Schloß melden ihr Gebor ablegen, und gewär¬ 
tigen können, daß dem Meistbietenden und Bestzahlenden dieser Bier- und BrandlwelnB 

(3« verpachten.) - Ierottschütz den9F<br l /86. Das alUmr gcordnee ^ukfjtia-
tiatamt machet dem Publiko bekannt, daß das avhiesige Herrschaseli5e Bi?r-und Brandts 
WeMtUrbarium auf nachsikommenden Trlnltatis " c. witderumaufdreuna ^ e nandel fol« 
gende Jahre den Meistbiethenden verpachtet werden soll; als worzu ^e,«?««5«/tt^»,aufden 
»8 Februara^. anbera<nnet worden. , ^ 

(^lHäT'c/tatto der Feigeschen Gläubiger . ) Neurvde den 4 Februar 1786. 
Von dem Magistrat der König!. Mediat-Stadt Neurode werden sämmtliche Herren Cre< 
dltores des falllrten Kaufmann Johann Feige, a<i /lH«/<ia«</»», et̂ «/?ylca«.'/«m/»<ete?//« 
aussen y^lpr i l a. c. ^ b /icr«s /'^H'c/«/l'« />e»-/'et»î l'/e»«l <,^l'«>et, und vorgeladen. 

1786. Magistratu« ma« 
chet hiermit bekannt: daß auf Ansuchen elnes Löbelschen Real Gläubigers zur anderwei¬ 
tigen Sudhastation des dem Löbel Salomon zugehörigen, am Ringe sub No. 2. belegenen, 
a u f l 2 i 8 R t h l . 4Ggr.detaxlrtenHauses, woraufExtrahent ZiaRthlr . gebothen, ?e?-mi. 
""^ aM b,n 2Z Msrz a. c. Nachmittags um 2 Uhr /'en'c«/«, im/ie^a»«/ anberaumet wor« 
den: esWerden dahero diejenigen, welche mehr als 8 lv Rlhl . zu geben Wissens, einge¬ 
laden , in ?e,V,i»o zu erscheinen, ihr Geboth a<i ^«ocott«», zu geben, und kann bei meh« 
»eren kicltanten der Meistbiethende, sonst aber Extrahent für das !<«,>«», « zic> Rthlr. 
vaar den Zuschlag des Hauses gewärtigen: auch werden die etwanlgen ReaKPrätenden-
»en aufgefordert, /?<b /,se,«a ^^<ec/«^lo»,>, «/»e^/»««,'^»«» l» eoi/e»«» l'ef'Mltto ihre Fordes 
ffungen zu ltauidirey und zu justificire^. ^ 

(WKa/.Qlano der Gläubiger des Jo l ) . 1Vi ld.) Falle^nbe^Men zo Januar 1786! 
Nachdem über das Vermögen des sich i«/o/ve«</o angegebenen hiesigen Senatorls Cämme« 
ter und Handelsmannes Herr Johann Wildt 6onc«s/»z Oe^/>»^«,» /»e^ Oec^emm vom 
yten n.c. eröfnet worden; so sind dtßen gesammte Cledltores welche an seine Habselig¬ 
kellen und besonders an das in hiesiger Stadt sub No. ?5< belegene brauberechtigte Vor¬ 
derhaus und Kraam» Waarelt'Laager ê r F«oc««̂ «e ca/,«, einige Anforderung vor dem 
Hiesigen Magistrat /!<i> /><r«a »^<ec?«/l' et ve^etttl ^'/e«tt'i aä /?H«l</ani/«?» et '̂«/?l/lc««</um/?>'<e'' 
?<n/a auf den 8 May c. <,. früh um 9 Uhr co«»» De^ttts« <7oi/^tt auf allhiefigem Rath.« 
Haufe entweder in Person, oder durch zuläßlge Bevollmächtigte, worzu ihnen der Königs. 
Servls-Rendant Hr. Christ und hiesige Hochgräfi. Iustltzamts'Acluarius Hr. Kirschsteil, 
in Vorschlag gebracht werden, zu erscheinen, />e^eW,o^e vorgeladen worden. Wie den» 
auch alle die so von dem Commun'Debitor« annoch etwas Pfand- kehns- oder Depositen-
weise hinter sich haben, hierdurch ernstlich erinnert werden, solches binnen 4 Wochen mit 
Vorbehalt ihres daran Habens« Rechts bey Verlust beßelben, und noch härterer Bestra-
fung, dem Judicio abzuliefe«. 
Diese Zeitungen werden wöchentilch dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, 

z» Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegtbwZ 
« O sind a«ch anfallen KSnla.l. Postsmlem l« b«ben< 


